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(594) Konkurs: Ansfchreibung. (2) 


Nro. 452. Die hohe k. k. galiziſche Statthalterei hat mit Ver⸗ 
ordnung vom 21. Jänner 1862 3.83737 die Eröffnung einer Apotheke 
in dem Marktorte Pomorzany, Zborower Bezirkes, als eine Perſonal⸗ 
Befugniß bewilligt. 

Zur Verleihung dieſes Befugnißes wird hiemit der Konkurs bis 
10. Mai 1862 ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre Geſuche mit dem Diplome des erlegten 
Magiſteriums der Pharmacie, dann mit dem Zeugniße über die oͤſter— 
reichiſche Staatsbürgerſchaft, das zurückgelegte Alter, Moralität und 
bisherige Verwendung im obbefagten Termine bei dem k. k. Bezirks 
amte in Zborow zu überreichen, und ſich zugleich zu verpflichten, nach 
Erhalt der Konzeſſion die Apotheke in der Friſt von ſechs Wochen zu 
eröffnen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Zborow, am 2. April 1862. 


Ogloszenie konkursu. 


Nr. 452. Wysokie e. k. Namiestnietwo krölestw Galieyi i 
Lodomeryi rozporzadzeniem swojem z duia 21. styeznia 1862 liczba 
83737 zezwolito na otworzenie apteki w miasteczku Pomorzanach 
w powiecie Zborowskim. 

W colu udzielenia tegoz upowaznienia oglasza sie niniejszem 
konkurs do dnia 10. maja 1862. 

Kompetenei winni swoje podania opatrzone dyplomem farma- 
eyi tudziez äwiadectwami prawa obywatelstwa austryackiego, wie- 
ku, moralnosei i dotychezasowege zatrudnienia w rzeezonym termi- 
nie tutejszemu c. k. urzedowi powiatowemu przediozy& i w temze 
Podaniu zobowiazad sie, ze po otrzymaniu koncesyi apteke do szesé 
tygodni dla publicznosci otworzy. 

Od c. k. urzedu powiatowego. 

W Zborowie, dnia 2. kwietnia 1862. 


(595) E (2) 
Nro. 4809. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der von der 
galiziſchen Sparkaſſe gegen Josef, Domicella, Isidora, Rosa, Constan- 
tia, Thekla und Josefina Seja erſiegten Forderung pr. 4326 fl. 28 kr. 
KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der in Lemberg sub Nro. 9 % 
gelegenen Realttät am 8. Mai 1862 um 4 Uhr Nachmittags abgehal⸗ 
ten, bei welchem Termine dieſe Realität auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe von 21398 fl. 67 kr. öſt. W. hintangegeben werden wird. 
Als Vadium wird der Betrag von 1070 fl. öſt. W. beſtimmt. 
Der Schätzungsakt und die Feilbiethungsbedingungen können in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 
Von dieſer Feilbtethung werden die dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Isidor und Rosa Seja und tie liegende Maſſe der Thekla 
Seja durch den Kurator Herrn Advokaten Hofmann, dann diejenigen, 
denen die dieſe Feilblethung betreffenden Beſcheide nicht zugeſtellt wer: 
den könnten, oder welche mittlerweile dingliche Rechte über der feilzu— 
biethenden Realität erwerben ſollten, durch den Kurator Herrn Advo⸗ 
faten Dr. Madejski verſtändigt, 
Lemberg, am 19. März 1862. 


E d kt. j 

Nr. 4809. Lwowski ce k. sad krajowy podaje niniejszem do 
wiadomosci publicznej, ze w tymze na Sciagnienie wierzytelnoßei 
przez galieyijska kase oszezednosci przeciw Jözefowi, Domicelli, 
Izydorze, Rozy, Konstaneyi, Tekli i Jözefinie Seja w ilodei 4326 ztr. 
28 kr. m. k. 2 przyn. wygrauej, przymusowa sprzedag realnosei 
wo Lwowie pod I. 9 / polozonej, dnja 8. maja 1862 ogodzinie Aej 
po potudniu odbedzie sie, na ktörym terminie ta realnosé nawet ni- 
zej ceny gzacınkowej 21398 at. 67 g. W. a. sprzedana zostanie. 

Za wadyum wyznbeza sig kwote 1070 zt. w. a. a 

Czyn oszacowania i warunki lieytacyjne w registraturze tutej- 
820-sadowej przejrzed lub odpisy takowych uzyskaé mozna. 

0 tej lieytacyi zawiadamia sie z miejsca pobytu niewiadome 
Izydore i Roze Seja i mase nieobjeta 6. p. Tekli Seja przez kura- 
tora p. adw. Hofmanna, fudzier wszystkich tych, ktörymby uchwaly 
uiniejzsza lieytacya dutyczace dereczone by dz piemogty, lub ktörzyby 
tymezasem rzeczowne prawa na Sprzedad sie majace] realnosci na- 
byli, przez kuratora p. adwokata Madejskiego. 

Lwöw, dnia 19. marca 1862. 


Edikt. (2) 
Nr. 8812. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird der 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Frau Henriette 
Görska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Herrn Franz Hellmann wider dieſelbe unterm 19. September 1861 


(596) 


i  Dziennik urzedowy 


kazety [wowskiej. 


S. Kwietnia 1862. 


3. 39288 eine Zahlungsauflage wegen Zahlung von 1023 fl. öſterr. 
Währ. erlaſſen wurde. I 

Da der Wohnort der Frau kleuriette Görska unbekannt iſt, fo 
wird derſelben der Landes⸗Advokat Dr. Pfeifter mit Subflituirung des 
Landes ⸗Advokaten Dr. Jablonowski auf ihre Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 14. März 1862, 

(587) Get kt (3) 
Nr. 3091. Vom k. k. Landesgerichte wird den abweſenden, dem 
Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Johann Erasmus Kul- 
ezycki oder deſſen unbekannten Erden mittelft gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ſie Leon v. Reus am 23. Februar 
1862 z. 3. 3091 wegen Extabulirung des im Paſſtvſtande des Guts⸗ 
antheils von Idzestie libr. dm. XXI. pag. 456. n. 4. on. zu Gunſten 
des Geklagten angemerkten Urtheils des beſtandenen Bukowinaer k. k. 
Stadt⸗ und Landrechts ddto. 6. Juli 1822 3. 9033 aus dem Laſten⸗ 
ſtande dieſes Gutsantheils Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 6. Mai 1862 Pormittags 9 
Uhr angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr und Ko⸗ 
ſten den biefigen Herrn Gerichts Advokaten Dr. West als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

N Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 8. März 1662. 


(588) Edikt. (3) 
Nr. 6000. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird den, des 
Wohnortes unbekannten, nach Jankowice zuftändigen Leon Niemi- 
rowski, Josef Niemirowski und Titus Niemirowski mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben die Rubin 
Mühlpauer'ſche Konkurmaſſe wegen Zahlung von 779 fl. KM. oder 
817 fl. 95 kr. öſterr. Währ. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide vom 20. März 
1862 3. 6000 die Taßzfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
23. Juni 1862 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Leo Niemirowski, Josef 
Niemirowski und Titus Niemirowski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Geſahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Myszkewski mit Subſtſtuirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Chamajdes als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vortzeſchriebenen Ger 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, den 15. März 1862. 


EG diet. (2) 


Nr. 8813. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsgerſchte wird der 
abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Frau Henriette Görska 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anfuchen des Herrn 
Franz Hellmann wider dieſelbe unterm 19. September 1861 Z. 39286 
eine Zahlungsauflage wegen Zahlung der Wechſelſumme von 540 fl. 
öſterr. Währ. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Frau Henriette Görska unbekannt iſt, fo 
wird derſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtttui⸗ 
rung des Herru Landes⸗Advokaten Dr. Jablonowski auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes zugeftellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels gerichte. 

Lemberg, am 14. März 1862. 

1 


(597) 


328 


(604) Edikt. (5) 

Nr. 1275. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Kutty wird ber 
kannt gemacht, es ſei am 12. April 1839 zu Tudiow Semen Jarem- 
ezuk ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Miterbin Tetianna 
Jaremezuk unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Ver⸗ 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für dieſelbe aufge— 
ſtellten Kurator Iwan Klyniuk abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kutty, am 30. Jänner 1862. 


E dy K t. 

Nr. 1275. C. k. Sad powiatowy w Kuttach za wiadamia, Ze 
na dniu 12, kwietnia 1839 r. W Tudiowie Semen Jaremezuk bez 
pozostawienia ostatniej woli zmart. 

Poniewaz miejsce pobytu Tetiany Jaremezuk do dziedzietwa 
wspomnionego spadku powolanej nie jest sadowi wiadome, zatem 
wzywa sie ja, by w przeciagu roku jednego od dnia ponizej wyra- 
zonego w tyın sadzie sie zglosila i oSwiadezenie przyjecin spadku 
wniosia, inaczej masa spadkowa ze zglaszajacemi sig spadkobiercami 
i z ustanowionym jej kuratorem Iwanem Klyniuk pertraktowana 
bedzie. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Kutty, dnia 30, stycznia 1862. 


Edikt. (1) 
Nr. 3520. Vom Stanistawower k. k. Kreis- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit dem, dem Wohnorte nach unbekannten J. L. 
Schmidt, Gärtner aus Stanielau, bekannt gemacht, daß wider ihn 
Traugott Jacob Seidel aus Dresden unterm 26. März 1862 z. 3. 
3520 die Zahlungsauflage wegen der Wechſelſumme von 154 Thaler 
ſächſiſch Currant ſ. N. G. erwirkt habe und der Herr Landes⸗Advokat 
Dr. Skwarezyhski mit Subſtituirung des Herrn Landes ⸗ Advokaten 
Dr. Eminowiez zu feinem Kurator in dieſer Rechtsſache beſtellt wor⸗ 


den iſt. 
Stanislawöw, am 26. März 1862. 


Ed y Kk t. 
Nr. 3520. C. k. Sad obwodowy jako handlowy i wekslowy 
w Stanislawowie zawiadamia niniejszym 2 pobytu niewiadomego J. 
L. Schmidta, ogrodnika ze Stanislawowa , Ze przeciw niema Trau- 
gott Jaköb Seidel pod dniem 26. marca 1862 do J. 3520 nakaz 
pfatniczy o zaplacenie sumy wekslowej 154 talaröw saskich z przy- 
nalezytosciami uzyskal, i ze w te) sprawie temuz nieobeenemu po- 
zwanemu p. adwokat Skwarezynski 2 zastepstwem pana adwokata 
Eminowieza za kuratora postanowiony zostal, 
Stanislaw w, dnia 26. marca 1862. 


(608) 


E diet. (1) 
Nr. 2508. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten August v. Rady mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Hr. Leo- 
nidas Janowiez unterm 13. Februar 1862 3. 2508 wegen Extabuli⸗ 
rung eines dreijährigen Miethvertragsrechtes aus dem Laſtenſtande der 
Realltät Nro. 355 zu Czernowitz eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Ver⸗ 
handlung auf den 6. Mai 1862 Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Velangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hleſigen Gerichts Advokaten Dr. Stabkowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Gerichts⸗Advokaten Dr. Rott als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 8. März 1862. 


(610) 


Obwieszezenie. (1) 
Nr. 2232. C. k. Sal obwodowy jako sad wekslowy w Prze- 
myslu podaje niniejszem do wiadomosei, ze podaniem de praes. 8go 
pazdziernika 1861 do I. 8525 Mojzesz Bross przeciw Jözefowi Lei- 
tel wzgledem sumy wekslowej 200 ztr. w. a. prosbę o wydanie na- 
kazu platniezego podal. 

Poniewaz miejsce pobytu Jözela Feitla jest niewiadome, przeto 
nadaje sie mu na jego niebezpieczeüstwe i koszta b. adwokata Dra. 
Wajgarta z zastepstwem p. adwokata Dra. Zezulki za kuratora, 
ktöremu sig oraz uchwala tego sadu na pouyzsza prosbe dorecza. 

Z rady c. k. sadu obwodowege. 
Przemysl, dnia 27. marca 1862. 


Konkurs. (1) 
Nro. 20494. Zur Beſetzung des, an der k. k. med. ⸗chirurg. Lehr⸗ 


(599) 


(602) 


anſtalt zu Lemberg erledigten Lehramtes der Seuchenlehre und Veterinär— 
Polizei, womit der Gehalt jährlicher 630 fl. öſt. W. verbunden if, 
wird der Konkurs bis 15. Mai d. J. mit dem Beiſatze eröffnet, 
daß die Bewerber um dieſen Lehramtspoſten ihre Geſuche belegt mit 
den Diplomen über die erlangten akademiſchen Grade und insbefondere 
mit dem Diplome eines Thierarztes, dann verſehen mit der Nachwei— 
fung ihrer bisherigen Verwendung im Lehrfache und in der prakti— 
ſchen Thierheilkunde, ſo wie ihrer etwaigen literariſchen Leiſtungen, er— 
worbenen Verdienſte und Sprachkenntniſſe binnen der ſeſtgeſetzten Kon 
kursfriſt mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde bei dieſer k. k— 
Statthalterei einzubringen haben. 
Von der k. k galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 11. Jänner 1862 


Einberufungs⸗Edikt. 
Nro. 140. Michael Wechsler, welcher ſich unbefugt außer ben 
öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amteblatt 
der Leinberger Zeltung gerechnet, zurückzukehren und ſeine unbefugte 
Abweſenheit zu rechtſertigen, widrigens gegen ihn nach dem a. h. Pa⸗ 
tente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 26. März 1862. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 140. Wzywa sig niniejszem Mechla Wechsler 2 Zydaczowa, 
ktören bez upowaänienia za granica prazebywa, atzeby w przeciagu 
Bzesciu miesiecy od umieszezenia edyktu lego w Gazecie Lwowskiej 
rachujae, wröeit i nieobeenose swoja usprawiedliwil, inaczej postapi 
sie przeciw niemu wedlug najwyzszego patentu 2 24. waren 1852. 

4 c. k. urzedu obwodowego. 

Stryj, duia 26. marea 1862. 


(603) 


(605) Kundmachung. (1) 

Nro. 1605. Im Monate Februar 1862 wurde ein aus der 
Bukowina gekommenes herrnloſes Fohlen von ſchwarzer Farbe, 1 Jahr 
alt, hierorts angehalten und um den Betrag pr. 25 fl. öffentlich vers 
äußert. 

Wer nun auf diefen Erlös Anſpruch hat, wird aufgefordert, 
ſolchen hieramts zurückzufordern, weil nach Verlauf der geſetzlichen 
Friſt damit nach der Vorſchrift wird fürgegangen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Snialyn, den 2. April 1862. x 


n d „ Kt. () 


Nr. 12755. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
wiadomo ezyni, ia na dnia 12. marea 1806 zmarl w Topolsku Maciej 
Michal dwojga im Rosen pozostawiwszy ostatniej woli rozporzadzenie, 
w ktörym cörki swe Marye, Rozalię, Wiktorie i Helene spadkobier- 
ezyniami swemi ustanowil. 

Gdy sadowi temu pobyt Jana Krechowickiego syna Heleny 
Krechwieckiej urodz. Rosen jest niewiadomy, przeto wzywa sie 
tenze, by w przeciagu roku, liezac od dnia dzisiejszego, w sadzie 
tutejszym zglosit sie i swe oSwiadezenie do spadku rzeczonego 
tem pewniej wnidsl, albowiem w razie przeciwnym rozprawa spad- 
kawa ze sukcesorami, ktörzyby sie zglosili i z kuratorem nieobe- 
enego adwokatem Przybylowskim przeprowadzona zostanie. 


Stanislawdw, dnia 10. marca 1862. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 34 l- pr. Beim k. k. Bezirksamte zu Brody iſt die erle⸗ 
digte Bezirke richtersſtelle mit dem Jahresgehalte 1260 fl. dit. W. und 
dem Quartiergelde jährlicher 294 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre den §. 16, 19 und 22 
des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 R. G. B. 81 und der Juſtiz⸗ 
miniſtertal⸗Verordnung vom 24. April 1855 R. G. B. 77 gemäß ein⸗ 
gerichteten, auch mit den Nachmeifungen über die zurückgelegten Rechts⸗ 
ſtudien und beſtandene Richteramtsprüfung, dann über die Kenntniß 
der Landesſprachen, nämlich der polniſchen und ruthentſchen Sprache 
belegten Geſuche an dlefes k. k. Kreisgerichts-Präſidium innerhalb 4 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungsauf⸗ 
rufes in der Wiener⸗Zeitung einzubringen. 

Bezüglich jener disponkdlen Beamten, welche ſich um dieſe Stelle 
zu bewerben beabſichtigen, wird bemerkt, daß ſelbe im Geſuche nachzu— 
weiſen haben, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von 
welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit 
verſetzt worden ſeien, endlich, bei welcher Kaſſe fie die Disponiblitäts- 
genüſſe beziehen. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes 

Zloczow, am 3. April 1862 


(607) 


(606) 


(611) Konkurs Kundmachung. 


Nro. 9329. Zu beſetzen iſt: 

Eine proviſoriſche Kaſſiersſtelle bei der Landeshauptkaſſa in Kra⸗⸗ 
kau in der IX. Diätenklaſſe mit jährlichen 945 ff. öſterr. W., even 
tuell eine prov. Kaſſiersſtelle mit jährlichen 840 fl., oder eine prov. 
Adjunktenſtelle in der X. Diätenklaſſe mit jährlichen 840 fl., oder 
eine prov. Offtzialsſtelle in der XI. Diatenklaſſe mit jährlichen 735 fl. 
630 fl. oder 525 fl., ſämmtlich mit Kauzionspflicht; oder eine prov. 


0 


(i) 


# 


Aſſiſtentenſtelle in der XII. Diätenflaffe mit jährlichen 420 fl., 367 fl. 
50 kr. oder 315 fl. 

Geſuche ſine insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung aus 
der Staatsrechnungs⸗Wiſſenſchaft und den Kaſſa-Vorſchriften, dann 
der Kenntniß der Landesſprache binnen vier Wochen bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion 

Krakau, am 2. April 1862. 


(601) G diet (1) 

Nro. 443. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Bireza wird 
bekannt gemacht, es ſeien: 

vor 25 Jahren Jacob Saganowski in Jureczkowa, dann am 
19. Jänner 1809 Nicolaus Matwyj in Ulucz; 

am 2. November 1855 Josef Konopelski und am 8. Juli 1859 
Stefan Kosciow in Brzezawa, alle ohne Hinterlaffuug einer letztwilli— 
den Anordnung geſtorben, und zum Nachlaſſe des Erſteren ſein Sohn 
Anton Sagauouski, des zwetten ſein Schweſterſohn Andreas Dzik, 
des dritten fein Sohn Vincenz Konopelski und des letzten feine Tod) 
ter Maria Duchniak als Miterben aus dem Geſetze berufen. 

Da dem Gerichte die Aufenthaltsorte des Anton Saganouski, 
Andreas Dzik, Vincenz Konepelski und der Maria Duchniak unbe⸗— 
kannt ſind, ſo werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre 
von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und 
die Erbserklärungen anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaften mit 
den ſich meldenden Erben und dem für Anton Saganowski in der 
Perſon des Xaver Saganowski in Jareczkow, 

für Andreas Dzik in der Perſon des Michael Danezysryn, in 
Hroszöwka, 

für Vincenz Konopelski in der Perſon des Stefan Plis und 

für Maria Duchniak in der Perſon ihres Bruders Michael Ko- 
sciow in Brzezawa aufgeſtellten Kurator abgehandelt werden würde. 

Bircza, am 20. Marz 1862. 


Ed y k t. 

Nr. 443. Z c. k. pow iatowege sadu w Birezy oznejmia sie, Ze 

przed 25 laty Juköb Saganowski w Jureczkou ie, tudziez dnia 
19. styeznia 1809 Mikofaj Matwij w Uluczu, 

dnia 2. listopada 1855 Jozef Konopelski i 8. lipca 1859 Ste- 
fan Koseidẽw w BrzeZawie. a wszyscy bez zostawienia ostatniej 
woli rozporzadzenin zwarli, i 2 prawa de schedy pierwszego, syn 
Antoni Saganowski, drugiego siostrzeniee Jedrzej Dzik, trzeciego 
syn Wincenty Konopelski, a ostatniego cörka Marya Duchniak jako 
wspolsukcesorowie powolanemi sa. 

A Ze miejsca pobytu Anteniego Saganowskiego, Jedrzeja Dzika, 
Wincentego Konopelskiego i Maryi Duchniak sa niewiadome, praelo 
uzywa sie ich, azeby w przeciagu roku od dnia nizej wyrazonego 
Poczawszy tutaj w sadzie sie jawili, i swe deklaracye zlo2yli, ina“ 
czej pertraktacya masy z drügiemi wspölsukcesorami, tudziez 

dla pierwszego w osobie Xawerego Saganowskiego w Jureez- 
kowie, 

dla drugiego w osobie Michala Danezyszynego w Hroszo wie, 

dla trzeciego w osobie Stefana Plisa, a dla ostatniej w osobie 
jej brata Michala Kosciow w Brzegawie postanowionemi kuratorami 
przeprowadzona bedaie. 

Bircza, dnia 20. marca 1862. 


(609) Edikt. (i) 
Nr. 2369. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, der Theofila Rozanska, Felicia de Rozaüskie Ines und Jo- 
hann Rozanski gehörigen, im Stanistawower Kreife gelegenen Guts⸗ 
antheilen Wolosow mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hie⸗ 
mit bekannt gegeben, daß von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Bezirks⸗ 
Kommiſſion mittelſt Ausſpruch vom 21. November 1855 8. 2979 für 
diefe Gutsantheile ein Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapital von 2972 fl. 
50 kr. KM. ausgemittelt wurde. N 
Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchrift⸗ 
lich durch das Einrelchungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes, ihre 
Anmeldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver⸗ 
ſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des 
Betrages der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich 
des Kapitals, als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein 
gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Be⸗ 
zeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Auf- 
enthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Nam⸗ 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelft der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 31. Mai 1862 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angefehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 


und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patents vom 25ſten September 1850 
getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß 
ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 
F. 27 des kaiſerlichen Patents vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſtchert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislau, am 24. März 1862. 


(589) EE MCG „ K t. (3) 

Nr. 3421. Spadkobiercom S. p. Mateusza hr. Baworowskiego 
z imienia i miejsca pobytu niewiadomym, ezyni sie niniejszem wiadomo, 
ze uchwala tulejsza 2 dnia 17. lutego 1862 do licz. 1816 w sporze 
spadkobiereöw 8. p. Jedrzeja Borystawskiego przeeiw onym, o zma- 
nanie adnotacyi sporu przy sumie 4397 zir. 15 kr. w. w. widocznej, 
nadanego im kuratera adwokata dr. Skwarezyüskiego od obowiazku 
bronienia ich uwolnionio, a w miejsce jego adwokata dr. Eminowi- 
cza z substytucya adwokata dr. Berson kuratorem ich mianowano i 
temuz pozew z dnia 11. lutego 1862 do J. 1816 doręczono. 

Stanislawow, dnia 24. marea 1862. 
(591) Vorladung. (3) 
Nro. 2224. Nachdem der Eigenthumer der laut Thatbeſchrei— 
bung vom 9. März 1862 am 8. März 1862 bei Rada von der k. k. 
Finanzwache unter Anzetgungen einer Gefällsübertretung ſammt zwet 
Pferden und einem Schlitten angehaltenen neun Kolli, enthaltend 3 
Stück Kittai, 1 Stück Kamlot, 5 Stück Perkal, 2 Stück Luſtrin, 8 
Dutzend Baumwolltücheln, 1 Stück Manſcheſter, 1 Stück Serpentin 
und 2 Stück Kleiderzeug, unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen 
Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, auf- 
gefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der ge— 
genwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Di ekzion in Brody zu erſchelnen, widrigens, wenndieſes 
unterbletben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß 
verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, den 27. März 1862. 


Zawezwanie. 


Nr. 2224. Gdy wiaseiciel przytrzymanych wedlug opisania 
istoty ezynn z dnia 9. marea 1862 na dniu 8. marca 1862 pod 
Ruda przez c. k. straz skarbowa wärdd ozuakdw przekroczenia 
przepisow o dochodach skarbowych wraz 2 pars koni i sankami, 
dziewieciu kolli zawierajaeych: 3 sztuki kitaju, 1 sztuke kamlotu, 
5 sztuk perkalu, 2 sztuk lastyku, 8 tuzindw chustek bawelnianych, 
1 sztuki manszestru, 1 sztuki serpentynu i 2 sztuk materyi an su- 
knie, jest niewiadomy, przeto wzywa sie kazdego, kto sadzi, ze 
moze udowodnie swe prawo do tych przedmiotdw, azeby sie wprze- 
ciagu dziewiedziesieciu dni, liezac od duia ogloszenia niniejszego 
zawezwania, stawil w kancelaryi urzedowej c. k. skarbowej dyrek- 
eyi powistowej w Brodach, w praeeiwnym bowiemrazie, gdyby tego 
zaniechal, postapi sie 2 rzecza przytrzymana stosownie do ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

W Brodach, dnia 27. marca 1862. 


(590) EG diet. (3) 
Nr. 739. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Grasslita, Ege- 
rer Kreiſes in Böhmen, wird bekannt gemacht, es ſei der nach Sil- 
bersgrün heimathszuſtändig geweſene verabſchiedete Soldat Franz Carl 
Pleieo in Rußland verſtorben, und es treten zu deſſen in der Heimath 
zurückgelaſſenen Vermögen auf Grund der Inteſtat⸗Erbfolge die Witwe 
Franeiska Pleieo mit denen zweien Kindern Karl und Martin Pleieo 
als Erben ein. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der genannten Erben unbe— 
kannt iſt, ſo werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre 
von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit 
dem für jie aufgeſtellten Kurator Josef llüttl aus Silbersgrün ver⸗ 
handelt werden würde. 

Graslitz, am 10. März 1862. 

(598) Ed i kk. (2) 
Nr. 8814. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Frau Henriette 
Görska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Herrn Franz Hellmann wider dieſelbe unterm 19. September 1861 
3. 39287 eine Zahlungsauflage wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 
2509 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. eriaffen wurde. 

Da der Wohnort der Frau Henriette Görska unbekannt tik, fo 
wird derſelben der Landes- und Gerichts» Advolat Dr. Pfeiffer mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts, Advokaten Dr. Jabtonowski 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 14. März 1862. 


1* 


(592) Kundmachung. 
Nro. 3346. Zur Sicherſtellung der Bauzeugserforderniſſe pro 
1862 im Zloczower Straſſenbaubezirke wird hlemit die Offertver— 
handlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen in: 
18 Stück Faßſchaufeln I 4 Stück auf 


16 Stück Stichſchaufeln Z einen Bund ... 23 fl. 12 kr. 
16 Stück kleine Steinſchlagel AZ ſchwer . .. 16 fl. — kr. 
2 Stück Waſſerablaſſer dto. ie 20 kr. 
4 Stück eiſerne Staubkrücken 18“ lang 5“ breit. 4 fl. — kr. 
10 Stück beſchlagene Scheibtruhen . . . . 52 fl. 50 kr. 
9 Stück hölzerne Molteern . . 4 fl. 50 kr. 
2 Stück Zugſchnü rer . . fl. — kr. 
5 Stück Einräumers⸗Bandoliers von Glanzleder 

mit meſſingenen Schilden mit Adler und Umſchrift .. 15 fl. — kr. 


Zuſammen . . 121 fl. 36 kr. 

Schriftliche mit dem 10% Vadtum verſehene Offerten find läng⸗ 

ſtens bis 10. April 1862 bei der Zloczower k. k. Kreisbebörde ein⸗ 

zubringen, woſelbſt die näheren Bedingungen eingeſehen werden konnen. 
Zioczöw, den 26. März 1862. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3346. W celu zabezpieczenia potrzebnych na rok 1862 
Zloczowskiemu drogowo-budowniczemu powiatowi przyboröw hu- 
downiezych, rozpisuje sie niniejszem lieytacya za pomoca ofert. 

Potrzebne 206 sa nastepujace przy bory: 

18 topat zelaanych ) po 4 sztuk 

16 rydlow J na wiazke 28 zit. 12 o. 

16 malych miotköw do fupania kamieni. . . 16 zt. — e 

2 narzedzi do spuszezenia wody po 4 e waza- 
echt se. en 2 e. 

4 zhelaznych narzedzi do odgartywania kurzu 
2 goßeinea 18“ dlug. 5“ szerokoßei, » . 2.2... Rab — e. 

10 okutych taczek ae 52 21. 50 0. 

9 niecek drewniany een... 421. 50 e. 

2 sznury do tarasowania . . 4 21. — e. 

5 rzemieni napierönych dla dro&nikdw z poko- 
stowanej sköry 2 mosiezna tarczg i orlem i napisem 15 zl. — c. 


2 razem. . „121 l. 36 c. 
Pisemne w 10% wadyum zaopatrzone oferty maja bye najdalej 
do 10. kwietnia 1862 do c. k. wladzy obwodowej wniesione, gdzie 
tes blizsze szczegöly powzigäé mo2na. 
Ziocz6w, dnia 26. marca 1862. 


(557) 
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H d yy K t. (3) 
Nr. 9754. C. k. sad krajowy lwowski czyni wiadomem, ze 
adwokat lwowski doktor praw p. Onyszkiewiez naprzeciw Janowi 
Krajkowskiemu, Tomaszowi Kraykowskiemu, deklarowanym spadko- 
biercom Anny 2 Krajkowskich Klipunowskiej, jako to: Janowi Kli- 
punowskiemu, Maryannie Klipunowskiej, Paulinie Klipunowskiej, 
Anastazyi 2 Klipunowskich Kuczyäskiej, Maryannie 2 Klipunowskich 
Pawulskiej, Leopoldowi Obrockiemu i Foliksowi Obrockiemu 2 po- 
bytu niewiadomym a w razie ich ämierei tychze z imienia i pobytu 
niewiadomym, spadkobiereom, z pohytu niewiadomemu Jakubowi Kli- 
punowskiemu, a wrazie jego Smierei tegoz 2 imienia i pobytn nie- 
wiadomym spadkobiercom, a gdyby Jabob Klipunowski 2yt, byl Jo- 
szcze nieletnim, naprzeciw Jakubowi Klipunowskiemu w asysteneyi 
jego = pobytu niewiadomego opiekuna Jana Seczyny, a w razie 
smierci Jana Seczyny w asysteneyi opiekuna w miejsce Jana Seezyny 
nominowanego 2 pobytu i imienia niewiadomego, dalej naprzeciw 
2 pobytu niewiadomym Jözefie i Joannie Obrockim, a w razie tychze 
Smierei ich z imienia i pobytu niewiadomym spadkobiercom, a gdyby 
zy i byly jeszeze nieletniemi w asystencyi ich 2 pobytu niewia- 
domego opiekuna Jana Obrockiego, a gdyby Jan Obrocki uiezyt, 
w asystencyi 2 pobytu i imienia niewiadomego w miejsce Jana 
Obrockiego ustanowionego opiekuna, naprzeciw domniemanemu spad- 
kobiercy Anny 2 Krajkowskich Klipunowskie) , 2 pobytu niewiado- 
memu Benedyktowi Horbaczewskiemu, a w razie jego Smierci fegn2 
z imienia i pobytu niewiadomym spadkobiereom, w koncu inuym 
2 imienia i pobytu uiewiadomym dzieeiom Maryanny z Klipunowskich 
Horbaczewskiej jako domniemanym spadkobiercom Auny z Krajkow- 
skich Klipunowskiej pod dniem 15. marea 1862 do l. 9754 pozew 
o ekstabulacye legatow 100 duk., 100 duk., 100 duk. ze sumy 
1250 duk, na dobrach Ottyniowice i Horodyszeze Dom. 113. p. 2. 
n. 5. on. ciazace) , Instr. 200. p. 66. n. 3. on. prenotowanych z od- 
nosng pozyceya Obl. aut. 16. p. 249. n. 20. on. wytoczyt, ktöryto 
pozew pod dniem 17. marca 186% do l. 9754 do postepowania slo- 
wnego 2 terminem na 21. Maja 1862 godz. 11. przed poludniem 
zadekretowano, nadajac pozwanym do przeproWadzenia tego sporu 
na kuratora Dra. praw p. Zminkowskiego 2 Substytucya adwokata 
Dra. p. Smiatowskiego. 
Waywaja sie pozwani, azeby ustanowionemu kuratorowi Srod- 
k W obrony dostarczyli lub innego obronece sobie obrali i sadowi 
wskazali, lub tez na wyznaczonym terminie osoblscie sie jawili, al- 
bowiem skutki zaniedbania wytoczonej sprawy Bami sobie przypisza. 


Lwöw, dnia 17. marca 1862. 


(593) Kundmachung. (3) 

Nr. 1085. Von Seite der Czortkower k. k. Kreisbehörde wird 
im Grunde h. Statthalterei-Vetort nung vom 23. Jänner 1862 Zahl 
4409 behufs der Verpachtung der neu errichteten Wegmauthen auf 
der Hussiatyn-Kopyezyücer Landesſtraße für die Zeit vom 1. Mai 
1862 bis Ende Oktober 1862 die Offerten⸗Verhandlung in der kreis- 
behördlichen Kanzlei zu Zaleszezyk am 3. April 1862 um 10 Uhr 
Vormittags abgehalten werden. 

Die Einhebungspunkte dieſer Wegmauthſtaztonen find: 

a) vor Hussiatyn gegen das Innere des Landes zu, 
b) in Krogulec gegen Wasylkowee zu. 
Der Tartffah für jede dieſer Stazionen beträgt: 
a) Bei Hussiatyn für zwei Meilen Weges für 1 Stuck Zug vieh in 
der Beſpannung A kr. 
Für jedes Stück Zugvieh außer der Beſpannung oder ſchwe⸗ 
res Triebvieh 2 kr. 
Für ein leichtes Triebvieh 1 kr. 
b) Bei Krogulee für eine Meile für 1 Stück Zugvieh in der Ber 
ſpannung 2 kr. 
Für jedes Stuck Zugvieh außer der Beſpannung oder ſchwe⸗ 
res Triebvieh 1 kr. 
Für ein leichtes Triebvieh ½ kr. 

Für die Unterkunft hat der Mauthpächter in beiden Stazionen 
ſelbſt Sorge zu tragen. Die Mauthſchranken werden an den fomnif- 
ſionell zu ermittelnden Punkten bei Hussiatyn und Krogulec aufge: 
ſtellt werden. 

Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz wird vor Auswärti— 
gen der Vorzug gegeben. Der Fiskalpreis beträgt für die Stazion 
Hussiatyn 400 fl. und für Krogulee 300 fl. Die Offerten müſſen mit 
einem 10% Vadium verſehen ſein. 

Die Bedingniſſe der Offertenverhandlung können in der kreisbe⸗ 
hoͤrdlichen Kanzlei eingeſehen werden. 

Von der Czortkower k. k. Krelsbehörde. 

Zaleszeayk, am 8. März 1862. 

Obwieszezenie. 

Nr. 1085. C. k. wiadza obwodowa Czortkowska oznajmia, ze 
w skutek rozporzadzenia wys. c. k. Namiestnietwa 2 dnia 23. sty- 
eznia 1862 do I. 4409 w celu wydzierzawienia nowo-arzadzonych 
myt drogowych na Hussiatyisko- Kopyczynieckiej drodze krajowej 
na czas od 1. maja 1862 do ostatniego padziernika 1862 pertrak- 
tacya w drodze ofert pisemnych w kancelaryi wiadzy obwuduwej 
w Zaleszezykach 3. kwietnia 1862 o godzinie 10tej przed polu- 
dniem przedsiewzieta bedzie. 

Stacye mytowe sa w nastepujacych punktach: 

a) przed Hussiatynem od wjazdu z wewnatrz kraju, 
b) w Krogulcu ku Wasylkoweom. 
Wymiar taryfy w tych staeyach wynosi: 
a) Przy Husiatynie za dwie mil drogi za kazda sztuke bydlecia 
w zaprzezy & centy. 
Za kazda sztuke bydlat uprzeznych luzem praepedzonych 
2 centy. 
La przepedzane lekkie bydle 1 cent. 
b) Prey Kroguleu za jedna mile za kazda sztuke bydla w za- 
przezy 2 centy. 
Za kazda sztuke bydla bez zaprzegu luzem przepedzonego 
1 cent. 3 
La kazda sztuke lekkich przepedzonych bydlat ½ centa. 

Zu swe umieszezenie ma dzierzawea myta w obydwöch sta- 
eyach sam sig starad. Rogatki zus beda na punktach przez komi- 
sye ozuaczonych przy HMusiatynie i Krogulcu postawione. Oferen- 
tom 2 posrdd könkureneyi daje sie pierwszeastwo przed obeemi. 

Cena fiskalna wynosi dla stacyi Husiatyna 409 zhr. a dla Kro- 
gulca 300 2kr. Oferty maja bzé zaopatrzone w 10% wadyum. 

Blizsze warunki wydzierzawienia moga byé u wladzy obwo- 
dowej przejrzane. Z e. k. Czortkowskiej wladzy ob wodowej. 

Zaleszeayki, dnia 8. marca 1862. 


(586) Edikt. (3 

Nro. 3411. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Wohnorte 
nach unbekannten Mathias Marcinek mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn Frau Alexandra Dylewska unterm 
27. Februar 1862 Zahl 3411 wegen Extabulirung des Betrages von 
500 fl. Rheiniſch aus dem Laſtenſtande der Realität Nro. top. 944 in 
Cnernowitz Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor» 
über zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 19. Mai 
1862 v. M. um 9 Uhr feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen LandesGerlchts⸗ Advokaten Gnoinski mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Landes » Gerichte » Advokaten Dr. Rott als Kurator 
beſtellt, mit welchem dle angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchelnen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch elnen an— 
dern Sachwalter ſich zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Veitheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 8. März 1862. 


